
Koordinierungsgespräch im Bundesprogramm 
„Sanierung kommunaler Einrichtungen im Bereich 

Sport, Jugend und Kultur“am 03.08.21

Name der Kommune: Freie Hansestadt Bremen, Sondervermögen Immobilien & 
Technik, vertreten durch Immobilien Bremen AöR (IB)

Projekt: Ersatzneubau Umkleide BSA Stadion Vegesack

Ersteller: Viktor.Lawrenz (IB – Abtl. Strategie & Steuerung)  / Projektleiter: Holger Franz (IB – Abtl. Projektsteuerung)
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1.) Inhaltliche Projektkurzvorstellung

________________________________________

- Ersatzneubau

- Errichtung in Passivhausbauweise

- Nutzung innovativer Technologien zur 
nachhaltigen Unterstützung des Klimaschutzes

- Barrierefreie Ausführung und Förderung des 
Inklusionsgedankens

- Projekteinbindung in das integrierte 
Entwicklungskonzept Grohn (IEK Grohn)
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2.)Lage im Raum / raumstrukturelle Einordnung
_______________________________________________________________________
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3.) Ausgangslage und Bedarfsbeschreibung d. Projektes

_____________________________________________

- Ausgangslage in der Kommune

- Starke Sanierungsbedürftigkeit des fast 100 Jahre alten Bestandsgebäudes

- Alterbsbedingte völlig unzeitgemäße und veraltete Ausstattungs- und 
Flächenstandards des Bestandsgebäudes

- Ungenügende Sicherheitsstandards (vorrangig Brandschutz) und 
Hygienestandards im Bestandsgebäude

- Barrierefreiheit ist auch im Erdgeschoss nicht gegeben

- Der Standort des Bestandsgebäudes steht den städtebaulichen Bestrebungen zur 
Quartiersentwicklung entgegen.

- Die Kommune ist aus eigenen Mitteln nicht in der Lage die geschilderte 
Ausgangssituation nachhaltig zu verändern 
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- Darstellung d. konkreten Bedarfssituation z. 
Projektumsetzung

- In einem ersten Schritt ist eine Bestandsaufnahme zur Bedarfskonkretisierung 
initiiert worden. Im Ergebnis wird von einer Sanierung des Bestandsgebäudes 
abgeraten und ein Ersatzneubau empfohlen.

- Begründung: 

- Das Bestandsgebäude ist aufgrund seines Alters und der damit 
verbundenen Gebäudebeschaffenheit nicht geeignet zeitgemäße 
Standards und Qualitäten für eine technikintensive Nutzung als 
Umkleidegebäude zu realisieren.

- Ein zu Wohnzwecken vermieteter Gebäudeteil müsste aufgrund 
technischer Zwänge in Teilen mitsaniert werden.

- Angedacht ist eine 1 zu 1 – Sanierung, da seitens des Nutzers keine 
zusätzlichen Bedarfe gemeldet wurden. Da die Bestandsflächen 
jedoch nicht ausreichen um einen zeitgemäßen 1 zu 1 Ersatz 
realisieren zu können, müsste das gem. vorgenannten Ausführungen 
ohnehin für eine Sanierung ungeeignete Bestandsgebäude auch 
noch durch einen Anbau erweitert werden.
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- Darstellung d. konkreten Bedarfssituation z. 
Projektumsetzung

- In einem ersten Schritt ist eine Bestandsaufnahme zur 
Bedarfskonkretisierung initiiert worden. Im Ergebnis wird von einer Sanierung 
des Bestandsgebäudes abgeraten und ein Ersatzneubau empfohlen.

- Begründung (Fortsetzung): 

- Ein Ersatzneubau kommt ohne kostenintensives und bautechnisch 
hochkomplexes Interim (Standort in einem ausgewiesenen 
Überschwemmungsgebiet) aus, da der Bestandsbau bis zur 
Fertigstellung des Ersatzneubaus weiter genutzt werden kann bevor 
er zurückgebaut wird.

- Durch Realisierung des Ersatzneubaus an verändertem Standort 
kann eine Öffnung des Sportareals zum Vegesacker Bahnhofsplatz 
erreicht werden um auf diese Weise eine größere Akzeptanz und 
Annahme des Sportareals durch die Bevölkerung zu erzielen. 
Diesem Ansinnen steht eine Sanierung des Bestandsgebäudes 
entgegen.
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- Darstellung d. konkreten Bedarfssituation z. 
Projektumsetzung
- In einem zweiten Schritt ist daraufhin eine Machbarkeitsstudie durchgeführt 

worden, um die Realisierbarkeit eines Ersatzneubaus an verändertem 
Standort baurechtlich, städtebaulich und bautechnisch, unter den 
Rahmenbedingungen des Bauens in einem ausgewiesenen 
Überschwemmungsgebiet, zu verifizieren

- Ergebnis:
- Unter Einbindung der Stadtplanung sind mehrere Standortvarianten 

betrachtet und hinsichtlich ihrer Vor- und Nachteile 
gegenübergestellt worden. Die auf dieser Grundlage favorisierte 
Variante ist im Anschluss mit allen betroffenen TöB‘s (Träger 
öffentlicher Belange) hinsichtlich einer möglichen Bebaubarkeit 
überprüft und positiv beschieden worden.
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- Darstellung der aktuellen Eigentums- und Nutzungssituation

- Eigentümer: Freie Hansestadt Bremen, Sondervermögen Immobilien 
und Technik (SVIT), vertreten durch Immobilien Bremen 
AöR

- Nutzer: Sportamt Bremen, Bahnhofsplatz 29, 28195 Bremen
- Verein a.d. Anlage: Sportgemeinschaft Aumund-Vegesack von 1892 e.V.

Fährgrund 14, 28755 Bremen
Jugendförderverein Bremen (JFV), Postfach 760346, 
28733 Bremen

- Schulnutzung: Nutzung durch alle Schulen des Stadtteils

- Nennung Bauherr / ausführende Stelle

- Bauherr: Freie Hansestadt Bremen, Sondervermögen Immobilien 
und Technik (SVIT), vertreten durch Immobilien Bremen 
AöR

- Ausf. Stelle: Immobilien Bremen AöR
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- Darstellung der aktuellen Bestandssituation
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- Darstellung  der aktuellen Bestandssituation
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- Darstellung  der aktuellen Bestandssituation
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- Darstellung  der aktuellen Bestandssituation
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- Darstellung  der aktuellen Bestandssituation: Bestandsplan 1962
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- Darstellung  der aktuellen Bestandssituation
- Bestandsgrundriss EG

- Auch im EG besteht keinerlei Barrierefreiheit. Alle Eingänge sind nur über Stufen erreichbar.
- Keine durchgängige innere Erschließung. Das Gebäude muss zum Erreichen des anderen Endes 

verlassen werden.
- Kein einheitliches Fußbodenniveau, da es sich im Ursprung um drei Gebäudeteile handelt, die 

durch zwei Tordurchfahrten voneinander getrennt waren. Zwischenebenen in der Gebäudemitte.
- Haupterschließung des Obergeschosses über eine Außentreppe
- Teilweise keine direkte Erschließung zwischen Umkleide- und Duschbereichen.

19



- Darstellung  der aktuellen Bestandssituation
- Bestandsgrundriss OG

- Haupterschließung des Obergeschosses über eine Außentreppe
- Keine Duschmöglichleiten im Obergeschoss
- Keine WC‘s im Obergeschoss
- Kein einheitliches Fußbodenniveau, da es sich im Ursprung um drei Gebäudeteile handelt, die 

durch zwei Tordurchfahrten voneinander getrennt waren. Zwischenebenen und Lufträume in der 
Gebäudemitte.
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- Darstellung  der aktuellen Bestandssituation
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- Darstellung  der aktuellen Bestandssituation
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- Darstellung  der aktuellen Bestandssituation
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4.) Inhalt + Umfang des Bundesförderprojektes

________________________________________
- Ersatzneubau in Passivhausbauweise

- Barrierefreie Ausführung und Ausstattung für Menschen mit 
Beeinträchtigungen

- Installation einer PV-Anlage

- Nutzung von Wärmepumpentechnologie

- Einbau einer mechanischen Be- und Entlüftungsanlage mit 
Wärmerückgewinnung

- Gründach

- Klinkerfassade als nachhaltiges und robustes Fassadenmauerwerk mit 
künstlerischen Gestaltungsmöglichkeiten (Kunst am Bau)

- Ausschließliche gemeinnützige Nutzung
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- 552 m² BGF / 486 m² NRF
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5.) Erfüllung d. Zielsetzungen d. Förderprogramms

_________________________________________

• Sanierung einer sozialen Infrastruktur

• Die integrative Kraft des Sports kann maßgeblich zur sozialen Integration beitragen. 
Ein zeitgemäß ausgestattetes Sportgebäude leistet durch die 
Attraktivitätssteigerung, Akzeptanz und Annahme durch breite 
Bevölkerungsschichten seinen Beitrag dazu.

• besondere Wirkung für soziale Integration und gesellschaftlichen Zusammenhalt vor Ort 
sowie Erreichung breiter Bevölkerungsschichten

• Durch die Standortverlagerung des Ersatzneubaus und der damit verbundenen 
Öffnung des Sportareals zum Stadtteil hin, wird in Kombination mit einem 
zeitgemäßen Sportneubau der Trennung heterogener Bevölkerungsschichten durch 
verstärkter Annahme der Sportangebote entgegengewirkt. Eine Entschärfung des 
sozialen Brennpunkts der in unmittelbarer Nähe befindlichen „Grohner Düne“ wird 
auf diese Weise erwartet.
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5.) Erfüllung d. Zielsetzungen d. Förderprogramms

________________________________________
• besondere bzw. überregionale Wahrnehmbarkeit/Bedeutung

• Das zentral gelegene Sportareal grenzt unmittelbar an den Vegesacker
Bahnhofsplatz und kann daher schon jetzt sehr gut und schnell aus angrenzenden 
und weiter entfernten Stadtteilen erreicht werden. Die bereits dargelegte 
Attraktivitätssteigerung wird zu einer breiteren Annahme der Sportangebote auch 
aus weiter entfernten Stadtteilen führen.

• stadtentwicklungspolitische Impulswirkung für Gemeinde/Stadt/Region

• Die Maßnahme ist eingebunden in das städtebauliche Entwicklungskonzept Grohn 
(IEK Grohn). Das IEK Grohn wurde von der Stadtgemeinde Bremen als 
ressortübergreifendes Handlungskonzept zur Behebung von baulichen und sozialen 
Misständen innerhalb der Großwohnsiedlung und des städebaulichen Umfeldes der 
Grohner Düne beschlossen. Mit Hilfe von Städtebaufördermitteln wird derzeit die 
konzeptionelle Konkretisierung für Bahnhofsplatz und städtebaulich verbundenen 
Raum, wie dem antragsgegenständlichen Umkleidegebäude vorgenommen. Der 
Umkleideneubau wird als Baustein seinen Beitrag zur Erreichung der gesetzten 
Ziele leisten. Das im Quartier zentral gelegene und auch überregional gut 
erreichbare Sportareal kann aufgrund der durch die Baumaßnahme erwarteten 
erhöhten Frequentierung als Impulsgeber eingeordnet werden.
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5.) Erfüllung d. Zielsetzungen d. Förderprogramms

_________________________________________
• nachhaltige Verbesserung des Wohnumfeldes und der städtebaulichen Situation

• Durch den Ersatzneubau soll eine städtebauliche Aufwertung des Quartiers erreicht werden. 

• Der neben dem Kabinengebäude befindliche Eingang zum Stadion Vegesack mit dem 
Warnemünder Weg entlang des Auegewässers stellt sich gegenwärtig als unübersichtlich 
strukturierter Freiraum mit nur schwerlich erkennbaren Flächen- u. Wegzuordnungen dar. Die 
Nutzungen des Umkleidegebäudes zusammen mit angrenzenden Sportfunktionsfreiflächen 
(ca.1,4 ha)  ist gleichzeitig die größte Vegesacker Potentialfläche für den Ausbau und die 
Aufwertung von innerstädtischen Sport- u. Erholungsnutzungen im fußläufigen Nahbereich der 
Grohner Düne. Dem Kabinengebäude mit seiner zentralen Lage kommt hierbei eine besondere 
städtebauliche Bedeutung zu. Eine Öffnung des Stadions und Landschaftsraumes zum 
Bahnhofsplatz und angrenzenden Hafenwaldes zur Erhöhung der Nutzungsfrequenz im 
Sportbetrieb und als Naherholungsfläche wird durch den Ersatzneubau an verändertem 
Standort angestrebt.
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5.) Erfüllung d. Zielsetzungen d. Förderprogramms

_________________________________________

• Herstellung bzw. Verbesserung hinsichtlich Barrierefreiheit

• Der Ersatzneubau wird barrierefrei ausgeführt

• Beitrag zu Umwelt- und Klimaschutzzielen des Bundes

• Errichtung in Passivhausbauweise

• PV-Anlage in Kombination mit Wärmepumpentechnologie

• innovativer, konzeptioneller und baulicher Qualitätsanspruch

• Innovative, zukunftsweisende und sich von der Alltagsarchitektur abhebende 
Baukörpergestaltung

• Klinkerfassade als nachhaltiges und robustes Fassadenmauerwerk mit 
künstlerischen Gestaltungsmöglichkeiten (Kunst am Bau)

• Gründach

• Projekteinbindung in das IEK-Grohn
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6.) Darstellung der beantragten Ausgaben

________________________________________
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7.) Darstellung der geplanten Gesamtfinanzierung

________________________________________

Ein Senatsbeschluss zur Sicherung des kommunalen Eigenanteils wird im Zuge des 
Zuwendungsantrages (Paket 1) mit eingereicht.

Der Status der Haushaltsnotlage ist gegenwärtig  nicht gegeben.

Eine Drittmittelfinanzierung ist nicht vorgesehen.
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8.) Projektbeteiligte und deren Rollen / Funktionen 
auf Arbeitsebene

________________________________________
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8.) Projektbeteiligte und deren Rollen / Funktionen 
auf Arbeitsebene

__________________________________________

- Projektsteuerungsleistungen gem. KG 710 DIN276 werden erbracht.

- Eine Umsetzung mit Generalplanern, Generalübernehmern, Generalunternehmern 
ist nicht vorgesehen.

- Ansprechpartner:

- Administrativ: Viktor Lawrenz, Immobilien Bremen AöR – Abtl. Strategie & 
Steuerung

- Finanzen: Marion Warnke + Raphael Hiller, Der Senator für Finanzen – Ref. 
Q13

- Baufachlich: Holger Franz, Immobilien Bremen AöR – Abtl. Projektsteuerung
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9.) Zeitplan und Status Quo des Projektstandes

________________________________________
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• Aktueller Planungsstand: Die Erweiterte ES-Bau steht kurz vor der Fertigstellung 
(Erweiterte ES Bau = LPH 1 und 2, teilw. LPH 3 HOAI)
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• Inhalt Erweiterte ES-Bau (Fortsetzung Teil 2 von 4)

• Fortsetzung Punkt 2 Erläuterungsberichte
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• Inhalt Erweiterte ES-Bau (Fortsetzung Teil 3 von 4)

• Fortsetzung Punkt 2 Erläuterungsberichte und Punkt 3 Kosten, Punkt 4 
Planungsunterlagen
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• Inhalt Erweiterte ES-Bau (Fortsetzung Teil 4 von 4)

• Fortsetzung Punkt 4 Planungsunterlagen, Punkt 5 Flächen- + Rauminhalte, 
Punkt 6 Terminplanung
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• Stand ggf. getätigter Vergaben – inkl. Planungsleistungen und ergänzender 
Gutachten:

• Vergeben sind alle Planungsleistungen bis einschl. LPH 3 HOAI. Die 
Vergabe erfolgte auf Grundlage �3, Abs. 7 Satz 2 Vergabeverordnung, da 
der Vergabezeitpunkt vor Aufnahme des Bewerbungsverfahrens zum 
antragsgegenständlichen Förderprogramms lag. Im Ergebnis ist kein VgV-
Verfahren durchgeführt worden, da die Schwellenwerte für die 
Einzelplanungsleistungen, auf Grundlage der damals geschätzten 
Auftragswerte, nicht erreicht wurden.

• Stand der öffentlich-rechtlichen Genehmigungsverfahren: z.B. 
Bauplanungsrecht, Bauordnungsrecht etc.)

• Ein Baugenehmigungsverfahren ist noch nicht eingeleitet worden. 
Planungsleistungen und weitere Leistungen ab LPH 4 HOAI sind noch 
nicht beauftragt.

• Das Bauvorhaben ist auf Ebene der LPH 3 HOAI mit allen betroffenen 
TöB‘s abgestimmt. Für das Bauareal existiert ein rechtsgültiger 
Bebauungsplan.
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ENDE
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



Koordinierungsgespräch im Bundesprogramm 
„Sanierung kommunaler Einrichtungen im Bereich 

Sport, Jugend und Kultur“am 05.08.21

Name der Kommune: Freie Hansestadt Bremen, Sondervermögen Immobilien & 
Technik, vertreten durch Immobilien Bremen AöR (IB)

Projekt: Sanierung Spielhalle +  Umkleide BSA Süd

Ersteller: Viktor.Lawrenz (IB – Abtl. Strategie & Steuerung)  / Projektleiter: Uwe Asendorf (IB – Abtl. Projektsteuerung)



1.) Inhaltliche Projektkurzvorstellung

________________________________________

- Sanierung Spielhalle

- Energetische Sanierung Umkleidegebäude

- Nutzung innovativer Technologien zur 
nachhaltigen Unterstützung des Klimaschutzes

- Barrierefreie Ausführung und Förderung des 
Inklusionsgedankens

- Projekteinbindung in das integrierte 
Handlungskonzept Huckelriede / Sielhof
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2.)Lage im Raum / raumstrukturelle Einordnung
_______________________________________________________________________
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3.) Ausgangslage und Bedarfsbeschreibung d. Projektes

_____________________________________________

- Ausgangslage in der Kommune

- Starke Sanierungsbedürftigkeit der 1978 fertiggestellten Gebäude

- Alterbsbedingt unzeitgemäße und veraltete Ausstattungsstandards

- Nicht den heutigen Anforderungen entsprechende Sicherheits- und 
Hygienestandards

- Ungenügende Barrierefreiheit

- Schadstoffbelastung des Umkleidegebäudes

- Die Kommune ist aus eigenen Mitteln nicht in der Lage die geschilderte 
Ausgangssituation nachhaltig zu verändern 
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4.) Inhalt + Umfang des Bundesförderprojektes

________________________________________
Es sind nachfolgend nur die wichtigsten geplanten Maßnahmen aufgeführt um 
den Umfang dieser Präsentation nicht zu sprengen!

- Energetische Sanierung des Umkleidegebäudes im 
Niedrigenergiehausstandard

- Energetische Teilsanierung der Spielhalle (Stb-Stützenkonstruktion, Decke, 
Fenster)

- Barrierefreie Ausführung und Ausstattung für Menschen mit 
Beeinträchtigungen (Spielhalle und EG Umkleidegebäude)

- Komplett-Erneuerung von Sanitärtechnik und Ausstattung des 
Umkleidegebäudes

- Installation einer mechanischen Be- u. Entlüftungsanlage mit 
Wärmerückgewinnung (Umkleidegebäude)

- Schadstoffsanierung

- Erneuerung der Tribünenanlage mit geeigneten Stellflächen für Rollstuhlfahrer

�>



- Brandschutztechnische Ertüchtigung 

- Herstellung eines 2. Rettungsweges im Umkleidegebäude

- Installation einer Rauch-Wärme-Abzugsanlage (RWA) in der Spielhalle 
und im innenliegenden Treppenhaus des Umkleidegebäudes 

- Installation einer Brandmeldeanlage

- Modifikation der Sicherheitsbeleuchtungsanlage

- Erneuerung der Rettungswegpiktogramme

- Installation einer PV-Anlage im Falle der Tragwerkseignung

- Kompletterneuerung der Elektroinstallationen einschl. Haupt- u. 
Unterverteilung

- Vorzugsweise Umrüstung der Hallenbeheizung auf ein 
Deckenstrahlheizungssystem im Falle der Tragwerkseignung

- Erneuerung der festeingebauten Sportgeräte mit motorischer Steuerung

�.



- Ausschließliche gemeinnützige Nutzung

- Flächenkennwerte:

- BGF Spielhalle: 1.215 m²

- NGF Spielhalle: 1.145 m²

- BGF Umkleide: 1.210 m²

- NGF Umkleide: 1.026 m²

- BGF Gesamt: 2.425 m²

- NGF Gesamt: 2.171 m²

- Abgrenzung von Bauabschnitten, die Gegenstand dieser 
Bundesförderung werden und Bauabschnitten die außerhalb dieser 
Bundesförderung realisiert werden: nicht erf., da nicht zutreffend

- Darstellung von Förderabschnitten anderer Förderprogramme: nicht 
erf., da nicht zutreffend

��



5.) Erfüllung d. Zielsetzungen d. Förderprogramms

_________________________________________
• Sanierung einer sozialen Infrastruktur

• Die integrative Kraft des Sports kann maßgeblich zur sozialen Integration beitragen. 
Ein zeitgemäß ausgestattetes Sportgebäude leistet durch die 
Attraktivitätssteigerung, Akzeptanz und Annahme durch breite 
Bevölkerungsschichten seinen Beitrag dazu.

• besondere Wirkung für soziale Integration und gesellschaftlichen Zusammenhalt vor Ort 
sowie Erreichung breiter Bevölkerungsschichten

• Eine durch die geplante Sanierung hervorgerufene Attraktivitätssteigerung trägt zur 
Erhöhung der Nutzungsfrequenz im Sportbetrieb und erhöhten Frequentierung des 
Areals, auch als Naherholungsfläche bei. Auf diese Weise wird der Trennung 
heterogener Bevölkerungsschichten, durch verstärkte gemeinschaftliche Nutzung 
der Sportangebote und Nutzung des Freiraumareals als Begegnungsstätte, 
entgegengewirkt. 

• Eine Entschärfung der im Sanierungsgebiet auftretenden sozialen Konflikte kann 
durch verstärkte Annahme und Akzeptanz von Sportangeboten durch Anwohner 
unterschiedlicher sozialer Herkunft und Prägung altersübergreifend erreicht werden.
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Circusschule JOKES – Revitalisierung eines brachgefallenen Sportplatzes für eine Kinder- und 
Jugendeinrichtung
Ein sanierungsbedürftiger Porplastikplatz, seit Jahren brachliegend, wurde zu einem Standort für ein Kinder-
und Jugendprojekt der Circusschuel JOKES e.V. hergerichtet und ausgebaut.
Neben einem professionellen Zirkuszelt, Container / Wagen für WC, Büro und Küche sind eine große 
Rasenfläche und ein Beachvolleyballfeld angelegt worden. Der Betrieb ist aufgrund einer Zeltheizung 
ganzjährig gewährleistet. Die Maßnahme ist im Herbst 2020 abgeschlossen worden. Invest in Höhe von rund 
750 T-EUR – Finanzierung aus Städtebauförderungsmitteln Stadtumbau.

Rad- und Gehwegverbindung zwischen Kaisen-Campus und Kirchweg
Zwischen dem Bildungsstandort Kaisen-Campus und dem Kirchweg erstrecht sich eine Geh- und 
Radwegverbindung durch einen öffentlichen Grünzug und durch ein Kleingartengelände. Führung und 
Qualität der Wege sind den gestiegenen Verkehrsaufkommen anzupassen bzw. in der baulichen Substanz 
grundhaft zu erneuern. Mit der Maßnahme wird im Herbst 2021 begonnen. Invest von rd. 1 Mio. EUR –
Finanzierung aus Städtebauförderungsmitteln Stadtumbau.
(Übersichtsplan; die BSA-Süd ist am Rand zu erkennen)

Mittlere Quartiersache (heute „Huckelrieder Friedensweg“)
Eine Fuß- / Radwegeverbindung innerhalb eines öffentlichen Grünzuges zwischen Kaisen-Campus und 
Werdersee. Grundhafte Sanierung der Wege, Ausstattung, Grünbestand, Leuchten etc.
Abschluss Frühjahr 2018. Invest in Höhe von rd. 1,1 Mio. EUR.
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6.) Darstellung der beantragten Ausgaben

________________________________________
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7.) Darstellung der geplanten Gesamtfinanzierung

________________________________________

- Ein Senatsbeschluss zur Sicherung des kommunalen Eigenanteils wird im Zuge des 
Zuwendungsantrages (Paket 1) mit eingereicht.

- Der Status der Haushaltsnotlage ist gegenwärtig nicht gegeben.

- Eine Drittmittelfinanzierung ist gegenwärtig nicht vorgesehen. Zusätzliche 
Flächenbedarfe sind seitens des Nutzers nicht verbindlich gemeldet worden. Die 
Erforderlichkeit eines Sportgeräteraumes befindet sich in Prüfung.
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8.) Projektbeteiligte und deren Rollen / Funktionen 
auf Arbeitsebene

________________________________________
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9.) Zeitplan und Status Quo des Projektstandes

________________________________________
2021 2022 2023

POS TÄTIGKEIT AugSep Okt NovDez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul AugSep Okt NovDez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul AugSep Okt NovDez

Vorgang inkl. RZ-Bau

1 Projektstart (9 Mon) 1 1 1 1 1 1 1 1 1

2 RZ-Bau (12 Mon) 1 2 2 2 2 2 2 2 2 3 3 3

3 Bauantrag (8 Mon) 2 3 3 3 3 3 3

4
Ausführungsplanung Lph 5
(11 Mon)

2 2 2 2 2 2 2 2

5 Vergabe Lph 6/7 (5 Mon) 4

6 Bauzeit (19 Mon)

7
Fertigstellung Abnahme 
(1 Mon)

POS TÄTIGKEIT
Vorgang inkl. RZ-Bau

1 Projektstart (9 Mon)

2 RZ-Bau (12 Mon)

3 Bauantrag (8 Mon)

4
Ausführungsplanung Lph 5
(11 Mon)

5 Vergabe Lph 6/7 (5 Mon)

6 Bauzeit (19 Mon)

7
Fertigstellung Abnahme 
(1 Mon)

2024 2025

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul AugSep Okt NovDez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul AugSep Okt NovDez

2 2 3

4 4 4 4 4

5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5

6
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Benennung der(s) Maßnahme/-bündels 
Ersatzneubau Bezirkssportanlage Bremen-Vegesack 

Wirtschaftlichkeitsuntersuchung für Projekte mit   einzelwirtschaftlichen   
  gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen 

Methode der Berechnung (siehe Anlage) 
 Rentabilitäts/Kostenvergleichsrechnung  Barwertberechnung   Kosten-Nutzen-Analyse 
 Bewertung mit standardisiertem gesamtwirtschaftlichen Berechnungstool 

Ggf. ergänzende Bewertungen (siehe Anlage) 
 Nutzwertanalyse  ÖPP/PPP Eignungstest  Sensitivitätsanalyse  Sonstige (Erläuterung) 

Anfangsjahr der Berechnung :  
Betrachtungszeitraum (Jahre): Unterstellter Kalkulationszinssatz: 

Geprüfte Alternativen (siehe auch beigefügte Berechnung) 
Nr. Benennung der Alternativen Rang 

1 Ersatzneubau 1 

2 Sanierung bzw. Teilneubau 2 

n 

Ergebnis 
Vor dem Hintergrund der Fördermittel des Bundes wird der Ersatzneubau (Alternative 1) vorgeschlagen. 
Eine erweiterte ES-Bau liegt vor. 
Eine weitere Nutzung des bestehenden Gebäudes ist dauerhaft nicht möglich. Daher wird Alternative 2 aus-
geschlossen. 

Weitergehende Erläuterungen 
Aufgrund des Projektaufrufes des Bundes „Sanierung Kommunaler Einrichtungen in den Bereichen 
Sport, Jugend und Kultur“ wurde das Projekt vorgeschlagen und hat den Zuschlag erhalten. Das Projekt 
wurde in Berlin beim Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung (BBR) vorgestellt, der Zuwendungsantrag 
wird vorbereitet. Das Projekt ist mit Planungsmitteln im beschlossenen Gebäudesanierungsprogramm 2021 be-
rücksichtigt. 

Für den Ersatzneubau wurden zur Bestandsaufnahme und Weiterplanung unter der Projektnummer 
IMBS200002/IMBS190004 Planungsmittel im Gebäudesanierungsprogramm 2021 beschlossen. In einem ersten 
Schritt konnte daher eine Bestandsaufnahme zur Bedarfskonkretisierung initiiert werden. Im Ergebnis wird von 
einer Sanierung des fast 100 Jahre alten Bestandsgebäudes abgeraten und ein Ersatzneubau empfohlen. Ein 
Ersatzneubau kommt ohne kostenintensives und bautechnisch hochkomplexes Interim (Standort in einem ausge-
wiesenen Überschwemmungsgebiet) aus, da der Bestandsbau bis zur Fertigstellung des Ersatzneubaus weiter 
genutzt werden kann bevor er zurückgebaut wird. Das Bestandsgebäude ist aufgrund seines Alters und der damit 
verbundenen Gebäudebeschaffenheit auch gänzlich ungeeignet um ein zeitgemäß ausgestattetes und barriere-
frei hergestelltes Umkleidegebäude umsetzen zu können. Durch Realisierung des Ersatzneubaus an veränder-
tem Standort kann eine Öffnung des Sportareals zum Vegesacker Bahnhofsplatz erreicht werden um auf diese 
Weise eine größere Akzeptanz und Annahme des Sportareals durch die Bevölkerung zu erzielen. Diesem Ansin-
nen steht eine Sanierung des Bestandsgebäudes entgegen. Aus den genannten Gründen wird auch von der 
Stadtplanung die Neubauvariante favorisiert und unterstützt. 

Zeitpunkte der Erfolgskontrolle: 
1. Ende 2025 2. n. 

Kriterien für die Erfolgsmessung (Zielkennzahlen) 
Nr. Bezeichnung Maßeinheit Zielkennzahl 
1 Gesamtkosten nach Abschluss der Maßnahme T€ 3.106 

1 von 4



2 
n 

Baumaßnahmen mit Zuwendungen gem. VV 7 zu § 44 LHO:  die Schwellenwerte werden nicht überschritten / 
 die Schwellenwerte werden überschritten, die frühzeitige Beteiligung der zuständigen technischen bremischen 
Verwaltung gem. RLBau 4.2 ist am       erfolgt.  

 Wirtschaftlichkeitsuntersuchung nicht durchgeführt, weil: 
Ausführliche Begründung 

. 
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Benennung der(s) Maßnahme/-bündels 
Sanierung Spielhalle Süd, einschließlich Umkleidegebäude, BSA Süd 

Wirtschaftlichkeitsuntersuchung für Projekte mit   einzelwirtschaftlichen   
  gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen 

Methode der Berechnung (siehe Anlage) 
 Rentabilitäts/Kostenvergleichsrechnung  Barwertberechnung   Kosten-Nutzen-Analyse 
 Bewertung mit standardisiertem gesamtwirtschaftlichen Berechnungstool 

Ggf. ergänzende Bewertungen (siehe Anlage) 
 Nutzwertanalyse  ÖPP/PPP Eignungstest  Sensitivitätsanalyse  Sonstige (Erläuterung) 

Anfangsjahr der Berechnung :  
Betrachtungszeitraum (Jahre): Unterstellter Kalkulationszinssatz: 

Geprüfte Alternativen (siehe auch beigefügte Berechnung) 
Nr. Benennung der Alternativen Rang 

1 Sanierung Spielhalle Süd, einschließlich Umkleidegebäude, BSA Süd 1 

2 Keine Sanierung 2 

n 

Ergebnis 
Vor dem Hintergrund der Projektförderung durch den Bund wird die Sanierung (Alternative 1) vorgeschla-
gen. 

Im Falle der Alternative 2 (keine Sanierung) ist dauerhaft kein Sportbetrieb durchführbar. 

Eine ES-Bau wird z.Z. erstellt. 

Weitergehende Erläuterungen 
Aufgrund des Projektaufrufes des Bundes „Sanierung Kommunaler Einrichtungen in den Bereichen 
Sport, Jugend und Kultur“ wurde das Projekt vorgeschlagen und hat den Zuschlag erhalten. Das Projekt 
wurde in Berlin beim Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung (BBR) vorgestellt, der Zuwendungsantrag 
wird vorbereitet. Das Projekt ist mit Planungsmitteln im beschlossenen Gebäudesanierungsprogramm 2021 be-
rücksichtigt.  

Für die Sanierung der Maßnahmen wurden zur Bestandsaufnahme und Weiterplanung unter der Projektnummer 
IMBS160028/IMBS200001 Planungsmittel im Gebäudesanierungsprogramm 2021 beschlossen. Im Rahmen der 
vorhergehenden Bestandsaufnahme wurden die Sanierungsbedarfe der Sporthalle und des angrenzenden Um-
kleidegebäudes ermittelt und für die nächsten Planungsschritte entsprechende Mittel bereitgestellt. Eine im Rah-
men der Bestandsaufnahme in 2018 durchgeführte WU bestätigt die Sanierung als wirtschaftlichste Variante. Die 
Sanierungskosten liegen unter den Neubauvergleichskosten. Im Ergebnis wird dem Objekt eine Sanierungsfähig-
keit attestiert. 

Zeitpunkte der Erfolgskontrolle: 
1. Mitte 2026 2. n. 

Kriterien für die Erfolgsmessung (Zielkennzahlen) 
Nr. Bezeichnung Maßeinheit Zielkennzahl 
1 Gesamtkosten nach Abschluss der Maßnahme T€ 5,569 
2 
n 

Baumaßnahmen mit Zuwendungen gem. VV 7 zu § 44 LHO:  die Schwellenwerte werden nicht überschritten / 
 die Schwellenwerte werden überschritten, die frühzeitige Beteiligung der zuständigen technischen bremischen 
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Verwaltung gem. RLBau 4.2 ist am       erfolgt. 

 Wirtschaftlichkeitsuntersuchung nicht durchgeführt, weil: 
Ausführliche Begründung 
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